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NDB-Artikel
 
André, Karl August Klavierfabrikant, * 15.6.1806 Offenbach/Main, † 15.2.1887
Frankfurt/Main. (calvinisitisch)
 
Genealogie
V →Johann Anton André (s. 2).
 
 
Leben
A. übernahm 1835 die 1828 vom Vater gegründete Frankfurter Filiale des
Verlages und errichtete 1839 eine Pianofortefabrik, in der es ihm gelang, die
Mechanik des Mozartflügels zu verbessern. Er schrieb „Der Klavierbau in seiner
Geschichte und seiner technischen und musikalischen Bedeutung“ (1855).
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